
 Bericht des Vorstands der Bürgerstiftung über seine Tätigkeiten im Jahr 2022 
 
 

• Der Vorsitzende erläutert die unterschiedlichen Arten der Projektarbeit: 
einerseits Projekte, die von außen an die Bürgerstiftung herangetragen 
werden (bspw. Schulen, Sportvereine, Umweltpaten, …), sowie andererseits 
von der Bürgerstiftung selbst initiierte Projekte. Daneben werden teilweise 
auch dauerhafte Projekte initiiert, wie das in Zusammenarbeit mit der 
Sekundarschule entwickelte Mentoring Programm. 

• In 2022 wurden Projekte in einem Volumen von rd. € 12.000 gefördert; in 
2023 wurden bereits Mittel in Höhe von rd. € 7.000 zugesagt. Ziel ist es, in 
2023 für alle Projektarten ca. € 30.000 auszukehren. 

• In 2022 wurde das von Dr. Kayser angeregte Projekt „Spende der 
Energiepreispauschale“ initiiert, aus welchem den Institutionen das „Offene 
Ohr“ und die „TAFEL“  in 2023 zusammen rd. € 7.000 € zugeflossen sind. 

• In einem weiteren selbstinitiierten Projekt möchte die Bürgerstiftung die 
Burg Kakesbeck für Lüdinghauser Bürger wieder erlebbar machen. Hierfür 
wird ein von Alex Gockel entworfenes Bild der Burg vermarktet, um die 
entsprechenden Kosten zu decken.  

• Im Rahmen ihrer Tätigkeiten arbeitet die Bürgerstiftung oftmals mit anderen 
Organisationen zusammen. Hervorzuheben ist hier die hervorragende 
Zusammenarbeit mit LH Marketing, der Grewing Stiftung (Burg Kakesbeck) 
sowie die Bürgerstiftung Senden.  

• Um die öffentliche Wahrnehmung der Bürgerstiftung weiter zu stärken, 
werden aktuell auch zusätzliche Konzepte im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit entwickelt. 

• Auch hinsichtlich des 10-jährigen Bestehens der Bürgerstiftungen werden 
aktuell Überlegungen angestellt, wie und in welchem Rahmen dieses 
Jubiläum begangen werden soll. 

• Der Vorsitzende der Bürgerstiftung resümiert, dass sich die eingeführte 
Arbeitsteilung in Form der verschiedenen Arbeitsgruppen bewährt hat und 
weiter fortgeführt wird. Er bedankt sich bei den Stiftern für ihr Vertrauen, 
allen Vorstandsmitgliedern für ihren unermüdlichen Einsatz und Herrn Arno 
Fischer für die hervorragende Pressearbeit.  

 


